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Bürgermeister sowie Landeshauptmann mit den
geschätzten Bezirks- und Orts-Fahnenmüttern und
Patinnen beim Jubiläumsfest  der OG Walding.

Da sein, wenn man gebraucht wird! Für den Kamerad-
schaftsbund Pöndorf endete Kameradenhilfe nicht an der 
Landesgrenze zu Bayern. Sie halfen auch in Simbach.

Der höchste Offizier des OÖKB – 
Bgdr. Dr. Johannes Kainzbauer mit 
der OG Katsdorf in Grünau i. A.

Bei der festlichen Segnung präsentierte die OG Stein-
bach am Attersee ihre prachtvoll restaurierte Fahne der 
Bevölkerung feierlich in der Pfarrkirche.

Seit Jahren saniert die OG Ulrichs-
berg die Kirche in Schöneben 
immer wieder ehrenamtlich.

Zum Ehrenmitglied wurde der „Friedenbezirks"-Bezirks-
hauptmann Dr. Georg Wojak für seinen vorbildlichen Ein-
satz und seine Unterstützung für den OÖKB Schwand.

Die Musikkapellen sind
zur Freude der KB-Orts-
gruppen immer dabei.

Schwarzes Kreuz und OÖKB Brau-
nau gedachten in Retipuglia/Italien 
der WK I-Opfer am Isonzo.

Geist und Seele berührte
auch heuer die Gipfel-
messe auf der Gis.

Das beeindruckende zweitägige Gründungsfest der OG 
Oberhofen zog beinahe 1.000 Teilnehmer und Gäste in 
die schöne Gemeinde am Irrsee.
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„Im Leben und im Tode vereint“
Dieser Satz steht über dem Ein-
gang des Cimitero Militare Aust-
ro-Ungarico, in Sagrado in Friaul/
Italien, jenem Kriegerfriedhof, 
auf dem 14.550 im WKI Gefallene 
ihre letzte Ruhe fanden. Am 24. 
April besuchten Funktionäre des 
OÖKB Haigermoos, St. Pantaleon 
und des Schwarzen Kreuzes mit 
einer hochrangigen italienischen 
Delegation diesen österreichisch-
ungarischen Soldatenfriedhof 
und die militärische Gedenkstätte 
in Redipuglia. 
Im Gedenken der vor 100 Jahren 
im Ersten Weltkrieg Gefallenen 
und Vermissten ist in würdiger 
Form ein Blumengebinde nie-
dergelegt worden. Dabei ist al-
len Teilnehmern wieder bewusst 
geworden, dass wir auf den ers-
ten Teil des Satzes über dem Tor 
höchsten Wert legen sollten, da-
mit der zweite Teil sich nie wieder 
erfüllt. Dafür sind heute solche 
Gedenkstätten dringender erfor-
derlich als manche es wahrhaben 
wollen. Die meisten kennen heu-
te kaum noch die schrecklichen 
historischen Ereignisse, die solch 

grausame Spuren hinterlassen 
haben. Am 23. Mai 1915 trat das 
bis dahin neutrale Italien in den 
Ersten Weltkrieg gegen Öster-
reich-Ungarn ein, obwohl es dem 
Defensivbündnis Dreibund ange-
hörte. Daraufhin folgten die le-
gendären zwölf Isonzoschlachten. 
Sie sind in unvorstellbarer Härte 
und Grausamkeit vom 13. Mai 
1915 bis 27. Dezember 1917 aus-
getragen worden. Der Fluss Iso-
nzo, in dessen Tal sich die Front 
hinzog, liegt heute größtenteils in 
Slowenien. Die in der Region Ge-
fallenen wurden auf dem Fried-
hof zusammengelegt und die Ge-
denkstätte Sacrario di Redipuglia 
geschaffen. 
Beim offiziellen Empfang im 
Museum der militärischen Ge-
denkstätte dankte OÖKB-Ehren-
Vizepräsident Kons. Franz Renzl 
vier hohen Funktionären der 
italienischen Delegation mit der 
Erinnerungsmedaille für interna-
tionale Zusammenarbeit für ihre 
Bemühungen um diese und für 
die Pflege und Wahrung dieser 
Gedenkstätte. 

Die Abordnung der OÖKB- und Schwarzen-Kreuz-Kriegsgräberfürsorge am 
Eingang des Museums in Redipuglia.

Neue Präsidenten im ÖKB
Große Betroffenheit und Trauer 
hat im gesamten ÖKB das Ab-
leben des Kärntner ÖKB-Präsi-
denten, BR a. D. Studienrat Ing. 
August Eberhard, am 1. März d. 
J. ausgelöst. Nach seiner Beiset-
zung wurden die Mitglieder ÖKB 
Kärnten zur Neuwahl einberufen. 
Sie haben dabei Mjr. a. D. Wolf 
Dieter Ressenig zum Präsidenten 
und Polizei-Chefinspektor Nor-
bert Hassler zum Vizepräsidenten 
einstimmig gewählt. Das OÖKB-
Präsidium gratulierte schriftlich 
und freut sich auf die weiterhin 
beste Zusammenarbeit.
Auch im Tiroler Kameradschafts-
bund gab es eine Veränderung 
an der Spitze. Das ÖKB-Urge-

stein und lj. Geschäftsführer 
des Schwarzen Kreuzes in Tirol, 
Hermann Hotter, legte beim Lan-
desdelegiertentag am 26. Juni in 
Hopfgarten seine Geschäfte in 
jüngere Hände. Ihm folgte der 
Tiroler Landesrat Mag. Johannes 
Tratter als Präsident nach. Auch 
ihm hat das OÖKB-Präsidium 
weiterhin die Zusammenarbeit 
zugesagt und herzlich gratuliert. 
Er trat in seiner Zeit als Bürger-
meister, Bezirkshauptmann und 
leitender Beamter der Landesre-
gierung sowie seit 2012 als Lan-
desrat stets für den Tiroler Kame-
radschaftsbund ein erfolgte die 
Wahl einstimmig. Mit ihrem neu 
gewählten Präsidenten verjüngen 
die beiden Landesverbände auch 
das ÖKB-Bundespräsidium und 
bringen damit auch neue Ideen 
und Elan mit.

VzPräs. Polizei Chefinspektor Nor-
bert Hassler gratulierte dem neuen 
Präsidenten Mjr. a. D. Wolf Dieter 
Ressenig zur Wahl. 

Der neue 
TKB-Präsi-
dent Lan-
desrat Mag. 
Johannes 
Tratter

Sammler fürs Schwarze Kreuz gesucht
Bei der letzten Beiratsversamm-
lung berichtete OÖKB-Ehren-
vizepräsident Prof. Friedrich 
Schuster, Landesgeschäftsführer 
des Schwarzen Kreuzes, über die 
umfangreichen Aufgaben, die 
das Schwarze Kreuz mit sehr be-
schränkten finanziellen Mitteln 
zu bewältigen hat. Auf Grundlage 
der Vereinbarungen mit den Sig-
natarmächten des Staatsvertrages 
hat Österreich die Kriegsgräber 
eigener Soldaten im In- und Aus-
land sowie die fremder Soldaten 
und ihrer Armee-Denkmäler in 
Österreich zu erhalten und zu 
pflegen. Es ist ein verbreiteter 
Irrtum, dass dazu auch die eige-
nen Kriegerdenkmäler gehören. 
So sehr diese dem Schwarzen 

Kreuz am Herzen liegen, wäre es 
mit mehreren Tausend Denkmä-
lern absolut überfordert. Vieles, 
was im In- und Ausland geleistet 
wird, ist nur durch die großartige 
Unterstützung durch Freiwillige 
möglich. Darunter sind natürlich 
sehr viele Kamerad(inn)en, die 
eine besonders innige Verbun-
denheit trägt. Das oö. Schwar-
ze Kreuz ist im Bundesvergleich 
ganz besonders aktiv. (Home-
page: www.osk.at). Dies lässt sich 
aber nur mit den Spenden bei 
der Allerheiligensammlung be-
werkstelligen. Deshalb hängt es 
von deren konsequenter landes-
weiten Durchführung ab, ob im 
Ausland wiederentdeckte Gräber 
österreichischer Soldaten verlegt, 

vergessene Grabanlagen saniert 
oder Nachforschungen möglich 
werden. Die ehrenvolle Aufgabe 
als Sammler wird sowohl vom 
Schwarzen Kreuz wie auch dem 
OÖKB mit entsprechenden Eh-
rungen gewürdigt.
In einigen Orten fehlen leider 

freiwillige Helfer. Darunter be-
dauerlicherweise auch in solchen, 
wo es Ortsgruppen des OÖKB 
gibt. Daher ruft die OÖKB-Lan-
desleitung die Ortsgruppen auf, 
diesen Dienst, im Gedenken an 
die gefallenen und vermissten Ka-
meraden, zu übernehmen. 

Unterstützung erbeten in den Bezirken:
Freistadt: 	 St. Leonhard b. Freistadt
Gmunden: 	 St. Wolfgang
Grieskirchen: 	 Peuerbach, Wallern
Kirchdorf: 	 Nussbach, Windischgarsten, Vorderstoder
Linz-Land: 	 Enns, Hörsching, Oftering
Perg: 	 Mitterkirchen	
Schärding: 	 St. Marienkirchen bei Schärding    
Urfahr-Umgebung: 	 Bad Leonfelden, Gallneukirchen, Walding
Vöcklabruck: 	 Desselbrunn, Ottnang, 
	 Seewalchen am Attersee	
Wels: 	 Buchkirchen
Rückmeldungen an:
Schwarzes Kreuz OÖ, Gürtelstraße 27, 4020 Linz
Tel.: 0732/65 60 36, Fax DW-14, E-Mail: landesstelle.ooe@osk.at

Alljährlich dankt das Schwarze Kreuz verdienten Helfern wie z. B. General-
sekretär Obst. a. D. Alexander Barthou (rechts) in Vorchdorf.
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Vorwort 
des OÖKB-Präsidiums

Geschätzte Kameraden 
und Kameradinnen, 
Gönner und Förderer

Ein ereignisreiches Halbjahr liegt 
hinter uns. In Summe sind meh-
rere Tausend Teilnehmer und 
Gäste zu den Veranstaltungen 
der Orts- und Bezirksverbän-
de gekommen. Das Interesse an 
Heimat, Werten und Traditionen 
hat erkennbar zugenommen. Sie 
sind Wurzeln, die Sicherheit und 
Halt geben. Denn gerade nach 
den letzten Ereignissen und Ge-

waltausbrüchen in und um Euro-
pa wird vielen Menschen wieder 
bewusst, dass wir uns unserer 
Freiheit, Demokratie und auch 
unserer christlichen Werte besin-
nen sollten, auch weil sie unseres 
Schutzes bedürfen. 
Bei seinen Veranstaltungen legt 
der OÖKB öffentliche Bekennt-
nisse zur demokratischen rechts-

OÖKB-Landesdelegiertentag 2016

staatlichen Ordnung ab. Er tritt 
dafür ein, diese wenn nötig zu 
verteidigen. 
Daher unterstützt der OÖKB die 
Belange des Bundesheeres sowie 
aller an der umfassenden Sicher-
heitsvorsorge beteiligten Organi-
sationen. Dies zu zeigen ist mit 
den hervorragend organisierten 
Jubiläumsfesten der Ortsgruppen 

wiederum bestens gelungen. Die 
Vorbereitungen des Landesdele-
giertentages laufen bestens und 
so freuen sich die Mitglieder des 
Vorstands und des Beirats auf die 
Vollversammlung am 4. Novem-
ber. 
Wie das Plakat für den Schau-
kasten im Mittelteil der Zeitung 
zeigt, gibt es bis dahin noch vie-
le Veranstaltungen. Für den Rest 
des Sommers wünscht der OÖKB 
allen Mitgliedern, Freunden und 
Gönnern einige erholsame Feri-
entage und viele schöne Stunden 
bei den Veranstaltungen mit den 
Kameraden.

Einberufung der ordentlichen Vollversammlung lt. § 10 der OÖKB-Statuten

Einberufung des OÖKB-Lan-
desdelegiertentages 2016
Der OÖKB-Landesvorstand gibt 
hiermit offiziell bekannt, dass 
der OÖKB-Landesdelegiertentag 
2016 am 4. November 2016 um 
14 Uhr im Raiffeisenforum der 
Raiffeisenlandesbank Oberöster-
reich, Europaplatz 1a, 4020 Linz 
stattfinden wird. Eingeladen sind 
zu der nicht öffentlichen Vollver-
sammlung alle nach den Statuten 
stimmberechtigten Mitglieder. 
Gemäß § 10 Abs. 2 der Statuten 
des OÖKB hat die schriftliche 
Einladung bzw. die Ankündigung 
einer ordentlichen Vollversamm-
lung des OÖKB sechs Wochen 
vor dem Termin unter Angabe 
von Zeit, Ort, Tagesordnung und 
der Wahlvorschläge zu erfolgen. 
Die erste verbindliche Informa-
tion erfolgt mit dieser Ausgabe 
der OÖKB-Nachrichten. Die 
schriftliche Einladung mit Tages-
ordnung, Wahlvorschlag, Dele-
giertenkarte ergeht bis spätestens 
sechs Wochen vor dem Termin an 
alle stimmberechtigten Mitglieder 
und Ehrenmitglieder per Brief.

Beschlussfähigkeit
Gem. § 12 Abs. 4 der Statuten 
wird darauf hingewiesen, dass die 
Vollversammlung bei Anwesen-
heit der Hälfte aller Delegierten 
beschlussfähig ist. Ist die Voll-
versammlung zur festgesetzten 
Stunde nicht beschlussfähig, so 
findet die Vollversammlung 20 
Minuten später mit unveränder-
ter Tagesordnung statt. Sie ist 
dann ohne Rücksicht auf die An-
zahl der erschienenen Delegier-
ten beschlussfähig. Darauf wird 
ausdrücklich hingewiesen.

Delegiertenkarten
Die Anzahl der Delegiertenstim-

men der einzelnen Mitgliedsver-
bände ist anhand der Standes-
meldungen und nach Prüfung 
der vollständig entrichteten Mit-
gliedsbeiträge vom Landesbeirat 
bei seiner Sitzung am 22. Juli 2016 
einstimmig beschlossen worden. 
Die beschlossene Anzahl der 
Delegiertenkarten wird an die 
Ortsgruppen und Stadtverbände 
mindestens fünf Wochen vor dem 
Landesdelegiertentag per Post zu-
gestellt. 
Nur jene Mitglieder, die eine De-
legiertenkarte gem. § 12 der Sta-
tuten vorweisen können, sind bei 
der Vollversammlung stimmbe-
rechtigt. 
Beim Eintreffen (bis 14 Uhr) im 
Raiffeisenforum sind diese an den 
Kontrollstellen vorzuweisen. Sie 
werden dort überprüft und der 
Kontrollabschnitt abgetrennt. Es 
wird ausdrücklich darauf hinge-
wiesen, dass die Delegiertenkar-
ten unbedingt mitzubringen sind. 
Das Stimmrecht kann nicht über-
tragen werden.

Wahlvorschläge
Laut § 12 Abs. 11 der OÖKB-
Statuten sind Wahlvorschläge, 
die von dem Wahlvorschlag der 
Beiratsversammlung abweichen, 
bis 21 Tage (Datum des Poststem-
pels) beim Landesbüro (Präsiden-
ten) einzubringen. Der Wahlvor-
schlag der Beiratsversammlung 
wird mit der schriftlichen Einla-
dung und Delegiertenkarte allen 
Stimmberechtigten fristgerecht 
zugesandt. 
Die Prüfung der statutengemä-
ßen Einbringung von Wahlvor-
schlägen und der erfüllten Vo-
raussetzungen der nominierten 
Mandatare erfolgt durch die vom 
Landesbeirat eingesetzte Man-
datsprüfungskommission. 

Anträge an die Versammlung
Zu § 12 Abs. 6 wird hingewie-
sen: „Wünscht ein ordentliches 
Mitglied, dass auf die Tagesord-
nung einer ordentlichen Vollver-
sammlung ein besonderer Punkt 
gesetzt wird, so ist ein diesbezüg-
licher schriftlicher Antrag min-
destens vier Wochen vor Ablauf 
der Funktionsperiode des Lan-
desvorstandes beim Landesbüro 
(Präsidenten) einzubringen. Die 
Prüfung der statutengemäßen 
Einbringung und Zulässigkeit 
von Anträgen erfolgt durch die 
vom Landesbeirat eingesetzte An-
tragsprüfungskommission. Nach 
ihrem positiven Bericht hat der 
Präsident die Pflicht, diesen An-
trag der Beiratsversammlung zur 
Beratung und Beschlussfassung 
vorzulegen. Nach deren Beschluss 
ist er vom Präsidenten auf die Ta-
gesordnung zu setzen. 

Weitere Informationen
Aufgrund rechtlicher und steuer-
rechtlicher Neuerungen und vom 
OÖKB-Landesbeirat beschlos-
sener Änderungsanträge werden 
diese als Statutenentwurf den De-
legierten der Vollversammlung 
zum Beschluss vorgelegt. 
Der Statutenentwurf wird zur 
vorbereitenden Information ab 
September auf der OÖKB-Home-
page (www.ooekb.at) zum Down-
load zur Verfügung gestellt.

Adjustierung 
Der erste Teil des Landesdele-
giertentages wird als festliche 
Versammlung mit zahlreichen 
Ehrengästen gestaltet. 
Dabei wird auch 50 Jahre Partner-
schaft mit dem bayrischen Solda-
ten- und Kameradschaftsbund 
feierlich gewürdigt werden. 
Um dem Anlass den würdigen 
Rahmen zu geben, werden alle 
Teilnehmer ersucht, in Tracht 
oder Uniform und Volldekoration 
teilzunehmen. 

Bezirksfahnen
Jede Bezirksleitung wird gebeten, 
sich mit zwei Fähnrichen und der 
Bezirksfahne 30 Minuten vor Be-
ginn der Versammlung bei der 
Kontrollstelle zur weiteren Infor-
mation anzumelden.

Anmeldung
Die Mitglieder des OÖKB kön-
nen nach Anmeldung selbstver-
ständlich Gastdelegierte (ohne 
Stimmrecht) mitbringen. 
Zur genauen Planung des Platz-
bedarfs und der Verpflegung bei 
der Vollversammlung wird um 
Anmeldung der Teilnehmer bis 
10. Oktober 2016 per Tel./Fax 
+43 (0)732 / 770634 via E-Mail: 
office@ooekb.at oder Post ans 
OÖKB-Landesbüro, Valentin-
Zeileis-Straße 33, 4713 Gallspach, 
gebeten.
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Unter neuer Leitung 
Bei der JHV am 27. Mai wählte 
der Landesverband in Linz seinen 
neuen Vorstand. Nach 20 Jahren 
als Landeskommandant folgte 
Oberst Mag. Ernst Duschlbauer, 
der Kommandant der Bürgergar-
de Freistadt, Hubert Reitbauer als 
Kommandant des Verbands nach. 
Erstmals ist mit der SchrFin Mag. 
Toril Fosen, Marketenderin der 
Garde Freistadt, eine Frau in den 
Landesvorstand gewählt worden. 
Landeshauptmann Dr. Josef 
Pühringer gratulierte der neuen 
Landesleitung und dankte den 
gewählten Funktionären für ihre 
Bereitschaft, die ehrenamtlichen 
Aufgaben zu übernehmen. Bür-
gergarden, Schützenkompanien 
und Traditionsverbände gehören 
nicht nur wegen ihres besonderen 
Erscheinungsbildes zu den Aus-
hängeschildern der Volkskultur, 

sondern tragen auch durch le-
bendige Darstellung historischer 
Militärverbände und der damit 
verbundenen geschichtlichen Er-
eignisse wesentlich zur Erinne-
rungskultur bei. 
Der Landesverband der Traditi-
onsverbände unterhält eine pri-
vilegierte Partnerschaft mit dem 
OÖKB und hat daher auch Sitz 
und Stimme im OÖKB-Landes-
beirat. 
Das Landespräsidium gratulierte 
dem neuen Landeskommandan-
ten und seinem Team herzlich 
und wünscht viel Erfolg. Der 
OÖKB freut sich auch weiterhin 
auf beste Zusammenarbeit. 
(Homepage des Landesverbands: 
http://garde.ooe-volkskultur.at)

Der neue Landeskommandant 
Hubert Reitbauer mit der ersten 
Schriftführerin des Verbands Mag. 
Toril Fosen

Für 20 Jahre verdienstvolles 
Wirken verlieh Landeshauptmann 
Josef Pühringer dem scheidenden 
Landeskommandanten Obst. Mag. 
Ernst Duschlbauer den Ehrentitel 
Konsulent für Volkskultur.

Landes-KdtStv. Hubert Niederfriniger (BG Regau), Landeskommandant 
Hubert Reitbauer (BK Freistadt), 2. SchrFStv. Ludwig Wurmsdobler (BK 
Freistadt), Obmann der Traditionsregimenter OÖ Obstlt. Gerhard Utz, Kas. 
Stefan Niedermayer (BK Bad Leonfelden), KasStv. Mario Niederfriniger (BK 
Regau), 1. SchrFStv. Karl Feichtinger (IR Nr. 42, Gmunden)

Bürgergarden, Schützenkompanien und Traditionsverbände

Der OÖ-Jungschützen gedacht
Am 15. Juli hat das Traditions-
regiment der LINZER ZWEIER 
zum 17. Mal zum Gedenken zur 
Feldandacht am Denkmal für die 
OÖ-Jungschützen in Bad Wims-
bach-Neydharting eingeladen. 
Aufgrund einer Überflutung we-
nige Tage zuvor war die Kuran-
stalt des Moorbades geschlossen. 
Daher musste das traditionelle 
Platzkonzert mit den Kurgästen 
entfallen. 
Die Abordnungen der Linzer 
Zweier, des IR 42 Herzog von 
Cumberland (Gmunden), k. u. k. 
Pionierbataillons 2 (Traun), IR 59 
Erzherzog Rainer (Salzburg), des 
Hessenbundes und der k. u. k. 
Offiziersgesellschaft (Wels) sowie 
von der Kavallerie Standarten-
trupps des DR 4 (Enns) und des 
LUR 6 waren vor dem Kurhaus 
angetreten. Beim Einmarsch des 
Feldzeichens meldete Obstlt. Ger-
hard Utz dem Kommandanten 
der ausgerückten Truppe, Obstlt. 
Heinz Kreuzer, die angetretenen 
Verbände. Nach dem Festakt mar-
schierten diese zum Denkmal im 
Jungschützenhain. Dort begrüß-
te Obstlt. Gerhard Utz VzBgm. 
Hannes Ziegelböck, Oberst Her-
bert Pachinger, Herrn Llewellyn 
Baron Kast und Mr. Andrew Tet-
zeli, der aus den USA angereist 
war, als Ehrengäste. Die Feldan-
dacht mit dem würdigen Toten-
gedenken zelebrierte Landeskurat 

Monsignore Mag. Ewald Kiener. 
Mit dem Verlesen von Namen 
gefallener Jungschützen ist dieser 
jungen Oberösterreicher gedacht 
worden. Den musikalischen Rah-
men bot die Regimentsmusik des 
LIR 2. Die Generaldecharge zum 
„guten Kameraden“ hat eine Ab-
teilung des IR 59 gekonnt ausge-
führt. 
Nach der Landes- und Volkshym-
ne ließ Obstlt. Gerhard Utz zum 
kam. Ausklang in die Mostschen-
ke Berger abrücken. Trotz einiger 
heftiger Regenschauer zuvor hat 
das Wetter gut ausgehalten und 
der Abend konnte im Gastgarten 
ausklingen.

Einmarsch des Feldzeichens der 
LINZER ZWEIER mit Obstlt. Gerhard 
Utz, OÖKB-Landesrechnungsprüfer

Den Wert der Militärmusik erkannt
Im Umgang mit dem ÖBH, 
seinen Bediensteten und den 
interessierten Vereinen hat sich 
durch den neuen Bundesminis-
ter Mag. Hans Peter Doskozil 
viel zum Positiven verändert. So 
auch beim Thema Militärmu-
sik. Wie ihm ein interner Kon-
trollbericht bestätigte, hat die 
Militärmusik einen erheblichen 
Wert für das Bundesheer. Das 
Ansehen und seine Leistungsfä-
higkeit werden von den militä-
rischen Klangkörpern in einzig-
artiger Form der Öffentlichkeit 
vermittelt. So haben z. B. 2012 
die neun Militärmusiken 1.632 
Konzerte absolviert. Mehr als 
drei Auftritte wöchentlich. Die 
Medienwirksamkeit war und ist 
enorm. Im Referenz-Zeitraum 
2014 von April bis Juni ist bei-
spielsweise 165  Mal in Medien 
darüber berichtet worden. In 

Geld dargestellt: Würde eine 
Firma diese Berichte als Werbe-
einschaltung bestellen, so würde 
das über 160.000 Euro kosten. 
Unbewertet bleibt dabei ein 
noch höherer Wert. Jener, den 
die Militärmusiken indirekt 
für die Zivilgesellschaft haben. 
Nicht nur die Kostenersparnis 
für diese hochwertige Ausbil-
dung. Die könnten sich manche 
privaten Musiker(innen) und 
zivilen Musikvereine nur schwer 
leisten. Zu den geldwerten Vor-
teilen bei den Unterrichtskosten 
stellt besonders die Qualität der 
Ausbildung einen noch höheren 
Wert dar. Wann kann es sich 
sonst ein junger Mensch leisten, 
sich sorgenfrei, fast ununterbro-
chen über mehr als ein Jahr hin-
weg ausschließlich mit seiner 
Passion/Hobby zu beschäftigen? 
Ganz zu schweigen vom 



www.kbooe.at	 Ber ichte  und  Aktuelles 	 Folge 2/2016	� 5

OÖKB beim BM Mag. Hans Peter Doskozil
Lang ist es her, seit 
Österreich den letzten 
Verteidigungsminister 
hatte, der beruflich so-
zusagen aus der Sicher-
heitsbranche kam, also 
ein Mann der Praxis war. 

Einer, der die rechtlichen, wirt-
schaftlichen und personellen Er-
fordernisse sozusagen aus eigener 
beruflicher Erfahrung kennt. Ja, 
BM Mag. Hans Peter Doskozil ist 
kein Bundesheer-Offizier. Aber 
soweit dies bisher erkennbar ist, 
konnte er sich sehr rasch durch 
seine Erfahrungen aus dem Poli-
zeiwesen ein klares Bild von den 
Erfordernissen des Bundesheeres 
machen. Wie die aussehen und 
welche Ziele und Vorstellungen 
er dazu hat, erörterte er im Juni 
in einer Konferenz, zu der er alle 
wehrrelevanten Vereine ins Mi-
nisterium eingeladen hatte. Da-
mit setzte er seine Ankündigung: 
„Ich werde auf die Leute zugehen“ 
in die Tat um. Etwas wirklich Au-
ßergewöhnliches, denn seit BM 
Dr. Robert Lichal (1990) hat sich 
kein Minister mehr mit den „Ver-
einen“ an einen Tisch gesetzt, um 
seine Konzepte zu erörtern. 

Die Kompetenz zählt! 
Begleitet von Generalstabschef 
Gen. Othmar Commenda und 
Kabinettschef GenLt. Dr. Karl 
Schmidseder hat er den Spitzen 
der Offiziers-, Unteroffiziers-, 
Miliz und ÖKB-Vereine (vom 
OÖKB-VzPräs. Johann Puchner, 
ReRef. Brigadier Dr. Johannes 
Kainzbauer, Gf.Präs. Benno Schi-
nagl) die wesentlichen Änderun-
gen und Neuerungen präsentiert. 
Dazu gehörte, wie bekannt, dass 
er sofort nach Amtsantritt dem 
fachlich kompetenten General-

stabschef wieder den vom Vor-
gänger zuvor eingeschränkten, 
Aufgaben- und Entscheidungs-
bereich im vollen Umfang zu-
rückgab. Auch die Ernennung des 
Berufsoffiziers GenLt. Dr. Karl 
Schmidseder zum Kabinettschef 
anstelle des Ex-Eisenbahners Ste-
fan Kammerhofer war der fachli-
chen Qualität geschuldet. 

Aktuellen Erfordernissen 
angepasst
Zuerst berichtete der Minister 
über seine gelungenen Verhand-
lungen zur Aufstockung des Hee-
resbudgets. Das wird nun mit 1,7 
Milliarden bis 2020 dotiert und 
in Form von Ausrüstung und 
Ausstattung allen Soldaten zugu-
te kommen. Auch die Entschei-
dung, keine Kasernen mehr zu 
schließen, sondern diese dezent-
ralen Raumreserven zu erhalten, 
ist neu. Das ist auch höchst sinn-
voll nach den Erfahrungen an den 
Grenzen und der Flüchtlingskri-
se. Die Stärkung der Landesmi-
litärkommanden mit fünf neu-
en Bataillonen ist ebenfalls eine 
zeitgemäße Verbesserung. Damit 
wird jedes Kommando über je 
ein Bataillon sowie ein „Militä-
risches Service-Zentrum“ verfü-
gen und ein Schritt zur rascheren 

dezentralen Reaktionsfähigkeit 
gesetzt. Auch die inhaltliche Ori-
entierung des Bundesheeres 
gegen aktuelle Gefahren durch 
Terror- und Cyberbedrohungen 
wird verstärkt. Man will gerüstet 
und reaktionsfähig sein, um mit 
zeitgemäßen Mitteln für Sicher-
heit zu sorgen. Das drückt sich 
auch in der neuen Organisations-
struktur mit der Spezialisierung 
der Brigaden aus. Sie werden zu 
spezialisierten Krisenreaktions-
kräften. So werden sie zu hoch 
professionellen Spezialeinheiten 
konzentriert. 
Zu guter Letzt werden mit al-
len Maßnahmen Kompetenzen 
entwirrt und die Entscheidungs-
ebenen fokussiert. Dies wird zur 
Verschlankung der höheren Füh-
rungsebene beim Heer und im 
Ministerium führen, was sich auch 
bei deren Kosten auswirken wird. 

Ja zu Wehrpflicht und Miliz
Ein Meilenstein ist aber das Be-
kenntnis des Ministers zu Wehr-
pflicht und Miliz. Er will sie auf-
werten und besser ausrüsten und 
ausstatten. Zusammen mit den 
Militärkommanden als künfti-
ge Träger der Milizausbildung 
soll ein höherer Regionalbezug 
hergestellt werden. Die stärke-

re Verschränkung der Miliz mit 
örtlichen Präsenzorganisationen 
geschaffen werden. 

Wir stehen zu unserem 
Bundesheer! 
Sofern das alles gelingt, ist das 
Bundesheer wieder richtig für sei-
ne verfassungsgemäßen Aufgaben 
gerüstet. Damit können wir unse-
re Sicherheit selbst gewährleisten. 
Dass wir das müssen, daran haben 
uns die letzten Krisen drastisch 
erinnert. Wir können auf Augen-
höhe mit allen wohlgesonnenen 
Partnern zusammenarbeiten. Wir 
brauchen aber nicht mit Beitritten 
zu Militärbündnissen liebäugeln 
und auch nicht den „Feldherren-
träumen“ vom Berufsheer nach-
weinen. Denn am Beispiel Schweiz 
sollte jeder gelernt haben, dass es 
nicht die tatsächliche militärische 
Schlagkraft der Schweiz war, die 
sie im WK II gerettet hat. Nein, es 
war die viel belächelte Neutralität, 
die sich im Wehrwillen und der 
Verankerung des Heeres im Volk 
ausdrückte. Mit Glauben ans eige-
ne Land und Heer haben Politik 
und Diplomatie die Balance ge-
schaffen, sich zu verteidigen und 
sich trotzdem aus dem Krieg he-
rauszuhalten. Ein Lehrstück geis-
tiger Landesverteidigung. 
Diese wird bei uns auch von den 
wehrrelevanten Vereinen in der 
Bevölkerung getragen. Dazu muss 
man auf die Menschen zugehen, 
wie es Bundesminister Mag. Hans 
Peter Doskozil bereits tut. Gerade 
die letzten Ereignisse lehren uns, 
dass man mit einem Heer für (z. B. 
Katastrophenhilfe, Sicherungsein-
satz …) und aus dem Volk (z. B. 
Miliz, Kaderpräsenzeinheiten …) 
für Krisen in Staaten unserer 
Größe am besten gerüstet ist. Der 
OÖKB wünscht dem Bundesheer 
und Bundesminister Mag. Hans 
Peter Doskozil viel Soldatenglück 
und Erfolg. 

„Auf die Menschen zugehen!“ Ein Lehrstück geistiger Landesverteidigung, 
wie es Bundesminister Mag. Hans Peter Doskozildie mit den wehrrelevan-
ten Vereinen und diese es mit der Bevölkerung tun. 

„Schneeball“-Effekt, den die so 
Ausgebildeten durch den Ein-
fluss und Vorbildwirkung auf 
ihre Kamerad(inn)en danach 
auslösen. Viele Jugendliche 
werden durch deren Vorbild 
angeregt, ihrer örtlichen Musik-
kapelle beizutreten. Dort lernen 
sie nicht nur ein Instrument zu 
spielen. Sie erleben die Freude 
an Gemeinschaft, erlernen Dis-
ziplin beim Üben und ordentli-
ches Auftreten beim Ausrücken. 
Grundfertigkeiten, die ihnen ein 
Leben lang zugute kommen. Für 

eine Gesellschaft, in der Jugendli-
che immer mehr in virtuelle Wel-
ten abgleiten, in der sich sogar 
zwischenmenschliche Kontakte 
in Familien durch Leistungsdruck 
wesentlich reduzierten, ein Segen. 
Dies sind nur einige positive As-
pekte, die sich statt jugendlichen 
Dummheiten hinzugeben oder 
in „falsche Kreise“ zu geraten, 
einfach ergeben. Das Ganze ent-
spricht der klaren Feststellung 
von LH Dr. Josef Pühringer: „Die 
teuerste Kultur ist die Unkultur!“ 
All dies sind Leistungen, die un-

bemerkt, aber nicht unbedeutend 
auch von den Militärmusiken 
mit erbracht werden. Mittlerwei-
le gibt es Tausende hochkarätige 
Musiker(innen), die durch deren 
Schule gingen und viele davon 
heute an der Spitze hervorragen-
der Blasmusikkapellen stehen. 
Die Militärmusik als Botschafter 
des Bundesheeres, von Tradition 
und Werten unseres Landes und 
ihre „Umwegrentabilität“ waren 
Bundesminister Mag. Doskozil 
bekannt. Der Bericht hat es ihm 
bestätigt. Daher wurde der Auf-

trag erteilt, die Militärmusiken 
wieder in voller Stärke herzu-
stellen. In allen Bundesländern 
werden sie wieder über einen 
Kapellmeister, 15 Unteroffiziere 
und min. 30 Rekruten verfügen. 
Die Gardemusik sogar über zwei 
Kapellmeister, 23 Unteroffizie-
re und 38 Rekruten. Ihre volle 
Spielfähigkeit wird bis Ende 
2016 erreicht. Dann darf man 
sich auch wieder überall auf 
die Aufführungen des „Großen 
österreichischen Zapfenstreich“ 
freuen. 
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- Schützt vor fi nanziellen Folgen bei berechtigten 
 Schadenersatzforderungen
- Abwehr unberechtigter Schadenersatzforderungen
- Personen- und Sachschaden sind gedeckt
- Selbst Angestellte oder ehrenamtliche Helfer sind mitversichert
- Versicherungssumme bis zu 3 Mio. Euro
- Kurzfristig online abschließen
- Optional: Plus Paket mit vielen Deckungserweiterungen

ImFest© ist die günstige Haftpfl ichtversicherung 
für Veranstalter.

*Alle Infos fi nden Sie hier:
 www.keinesorgen.at/imfest

Jetzt online abschließen!Die Veranstaltung endet mit Gips.
Schuld war ein Kabel. Haften Sie persönlich?

ab nur

€ 30,–*
pro Veranstaltung

Kleine Feste und das Finanzamt
Die Informationen 
zu „kleinen Vereins
festen“ und „Registrier
kassenpflicht“ finden 
sich laufend auf der 
BMF-Homepage 
(www.bmf.gv.at). 

Diese Informationen beruhen auf 
den Beschlüssen des Nationalra-
tes vom 6. Juli 2016 und wird erst 
mit der Veröffentlichung im Bun-
desgesetzblatt abgeschlossen sein. 
Gesellige Veranstaltungen stellen 
demnach bei Vorliegen folgender 
Voraussetzungen einen entbehr-
lichen Hilfsbetrieb („kleines Ver-
einsfest“) dar:

1.	Das Vereinsfest wird im We-
sentlichen (zu mindestens 
75 %) von den Mitgliedern des 
Vereins oder deren Angehö-
rigen getragen. Im unwesent-
lichen Ausmaß können auch 
Nichtmitglieder (z. B. Mitglie-
der befreundeter Vereine) das 
Vereinsfest mittragen, solange 
diese Mitarbeit ebenso wie bei 
den Vereinsmitgliedern und 
deren Angehörigen unentgelt-
lich erfolgt.

2.	Auftritte von Musik- oder 
Künstlergruppen gelten als un-
schädlich, wenn diese für Un-
terhaltungsdarbietungen übli-
cherweise nicht mehr als 1000 
Euro pro Stunde verrechnen.

3.	Die Verpflegung ist grund-
sätzlich von den Vereinsmit-
gliedern bereitzustellen. Wird 
diese teilweise oder zur Gänze 
an einen Unternehmen (z. B. 
Gastwirt) ausgelagert, gilt des-

sen Tätigkeit nicht als Bestand-
teil des Vereinsfestes und ist 
gesondert zu betrachten.

4.	Die Dauer solcher Veranstal-
tungen darf insgesamt 72 Stun-
den im Jahr nicht übersteigen. 
Dabei ist bei Vorliegen eines 
Genehmigungsbescheides oder 
Anmeldung des Festes auf die 
darin bezeichneten Stunden 
abzustellen, in denen eine gast-
gewerbliche Betätigung ausge-
übt wird (Ausschankstunden). 
Verfügt ein Verein über meh-
rere rechtlich unselbstständige 
Ortsgruppen, ist die Berech-
nung der höchstzulässigen Ge-
samtdauer auf diese Ortsgrup-
pen zu beziehen. 

	 Daher dürfen diese jeweils ein 
kleines Vereinsfest veranstal-
ten. Die kleinste örtliche Zu-
ordnungseinheit stellt dabei die 
Katastralgemeinde dar.

5.	Veranstalten mehrere ge-
meinnützige Körperschaften 
gemeinsam ein Fest, ist das 
Vorliegen eines entbehrlichen 
Hilfsbetriebes auf Ebene der 
jeweiligen Körperschaft zu prü-
fen, wobei für jeden Beteiligten 
die gesamte Stundenanzahl der 
geselligen Veranstaltung zu be-
rücksichtigen ist. 

	 Der entbehrliche Hilfsbetrieb 
selbst ist abgabenpflichtig. Er 
unterliegt daher grundsätzlich 
der Körperschaftsteuer. Sofern 
Gewinne aus entbehrlichen 
Hilfsbetrieben allerdings ge-
meinsam mit Gewinnen aus 
allen anderen steuerpflichtigen 
Tätigkeiten in Summe den Be-
trag von 10.000 Euro pro Ka-
lenderjahr nicht übersteigen, 
sind diese von der Körper-
schaftsteuer befreit. 

	 Hinsichtlich der Umsatzsteuer 
wird bei einem entbehrlichen 
Hilfsbetrieb regelmäßig von 
Liebhaberei auszugehen sein, 
sodass eine unternehmerische 
Tätigkeit nicht vorliegt.

6.	Bei „kleinen Vereinsfesten“, 
die die Voraussetzungen der 
Barumsatzverordnung 2015 
erfüllen, besteht weder Ein-
zelaufzeichnungs-, Registrier-
kassen- noch Belegerteilungs-
pflicht.

Soweit sich zu diesen Informa-
tionen im Erlass des BMF noch 
Änderungen ergeben sollten, 
sind diese auf der Homepage des 
Ministeriums (www.bfm.gv.at) zu 
finden. 

Weitere Informationen können 
beim Finanzamt oder Steuerbera-
ter erfragt werden. 

Infos zum Thema Registrierkasse: 
www.bmf.gv.at/top-themen/Re-
gistrierkassen.html

Der Begriff „Entbehrlicher Hilfsbetrieb“?

Ein entbehrlicher Hilfsbetrieb liegt vor, wenn die durch den Be-
trieb erzielten Überschüsse der Förderung der begünstigten Zwe-
cke dienen. 

Wichtig bei der Ankündigung eines Festes:

Nach der Gewerbeordnung ist für kleine Vereinsfeste nach au-
ßen hin erkennbar (Plakate, Flugzettel, TV und Radiospot …) die 
Förderung eines bestimmten gemeinnützigen, mildtätigen kirch-
lichen Zweckes mit Nennung des konkret begünstigten Zweckes 
zwingend erforderlich.

Ab wann liegt ein Gewerbe vor?

Grundsätzlich immer, wenn jemand selbstständig und auf eigene 
Rechnung und Gefahr regelmäßig gastronomisch tätig ist.
Wenn ein Verein Ertragerzielungsabsichten aus gastronomischer 
Tätigkeit verfolgt, die:

•	 Einnahmen über die Kostendeckung des Betriebes oder Festes 
hinaus erwirtschaften, welche andere Bereiche der Vereinstätig-
keit finanziell abdecken sollen.

•	 Dies in einem Vereinslokal, dass das Erscheinungsbild eines 
Gastgewerbebetriebs hat und daraus Erträge zum Vorteil der 
Vereinsmitglieder erwirtschaftet werden. 
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Den 26 Absolventen gratuliert

Am 31. Mai fand im Linzer Land-
haus die Abschlussfeier des PGA 
20-14 statt. Der Leiter des BZS 
OÖ, Oberst Erwin Spenlingwim-
mer, dankte den Absolvent(inn)
en und gratulierte zur bestande-
nen Dienstprüfung. LPD-Stv. Dr. 
Alois Lißl bedankte sich beim 
BZS-Leiter für die Ausbildung der 
neuen Kollegen, denen künftig 
auch eine neue Landesleitzentrale, 
Digitalfunk, ein neues Einsatzzen-
trum in Sattledt, 150 zur Verfü-
gung stehen wird. „Er wünschte 
den Bürgern im Einsatz, dass Sie 
nach dem Dienst immer gesund 
nach Hause kommen mögen!“ Für 

den Landeshauptmann gratulierte 
danach LAbg. Mag. Dr. Wolfgang 
Hattmannsdorfer. In Vertretung 
von BM Mag. Wolfgang Sobot-
ka sprach Direktor MR Mag. Dr. 
Norbert Leitner über die Säulen 
der inneren Sicherheit. Dazu ge-
hören Rechtsstaatlichkeit, Loya-
lität und Qualität im Handeln. 
Er gratulierte zur Dienstprüfung, 
wofür VB/S Ehrenmüller als Klas-
sensprecher der Absolventen allen 
Ausbildnern besonders dankte. 
Polizeikurat Prälat Johann Hol-
zinger sprach zuletzt den Segen, 
der allen anwesenden Schutz und 
Kraft geben soll.

Die Absolvent(inn)en des OPGA 2014 mit den Ehrengästen und Ausbildnern

Gesund und fit 
Sport macht Spaß und ist nicht 
verschreibungspflichtig. Regelmä-
ßig ausgeübt ist er aber Medizin 
und bringt bis zu drei Lebensjahre. 
Er gehört daher zur Ausbildung 
der Polizeischüler(innen), unter 
denen fast bei jedem Kurs Spit-
zensportler sind. So hat VB/S Lisa 
Maria REISS am 16. März in Hin-
terstoder die Goldmedaille im Rie-
sentorlauf und wurde Polizeiver-
bandsmeisterin. VB/S Alexander 
ZINNBURGER LLB.oec. LLM.
oec belegte 2012 bei der Segelwelt-

meisterschaft in der Klasse Platu 
25 in Italien mit seinem Team 
Platz 4. Nach dem er die Staats-
meisterschaft 2015 gewonnen hat, 
liegt er nach mehreren Regatten 
wieder auf Siegerkurs und bereitet 
sich zurzeit für die internationale 
Meisterschaft im August in der 
Schweiz vor. VB/S Michael Freys-
tetter holte sich bei der Verbands-
meisterschaft der Exekutive in der 
Skitourenklasse den dritten Platz. 
Er freute sich, dass er nach fast 15 
Jahren Rennpause spontan den 3. 
Rang im alpinen Skilauf erreichen 
konnte. Dies sind nur einige Bei-
spiele, wie „fit“ die angehenden 
Polizist(inn)en sind. 

VB/S Alexander Zinnburger LLB.
oec. LLM.oec hat mit seinem Team 
die Staatsmeisterschaft 2015 
gewonnen.

Beachvolleyball in Micheldorf
Am 30. Mai und 1. Juni fanden 
die 13. Polizeilandesmeisterschaf-
ten im Beachvolleyball im Alpen-
bad Micheldorf statt. 
Gegen zehn Damenteams setz-
te sich das Team des BZS OÖ, 
Lisa Burghuber (O-PGA 05-15) 
und Stefanie Gruber (O-PGA 
22-15), souverän als Damen-
Landesmeister durch. Das zweite 
BZ-Team mit Isabella Hochmair 
(O-PGA 14-15) und Simone 
Jung (O-PGA 14-15) schaffte es 
auf den tollen dritten Platz. Beim 

zweitägigen Mixed-Bewerb mit 
21 Mannschaften versäumten 
Simone Jung und Thomas Sailer 
nur knapp den Einzug ins Semi-
finale. Es reichte aber für den tol-
len 5. Rang. Lisa Burghuber und 
Franz Kern erreichten durch ihre 
konstant starke Leistung Platz 3 
am Stockerl. In einem hochklassi-
gen Finale setzten sich dann aber 
Isabella Hochmair und Jürgen 
Obergruber als Mixed-Landes-
meister 2016 durch. Ihnen allen 
herzlichen Glückwunsch!

CI Alois Breit, BI Franz Kern, VB/S Isabella Hochmair, VB/S Simone Jung, 
VB/S Stefanie Gruber, VB/S Lisa Burghuber, Oberst Erwin Spenlingwimmer

20 Jahre Polizeiseelsorge
Polizeikurat Prälat Holzinger und 
Militärbischof Dr. Werner Frei-
stetter zelebrierten am 12. Juli in 
der Stiftskirche St Florian einen 
Festgottesdienst. Damit feierte 
die Polizeiseelsorge mit Exekuti-
ve und zahlreiche Ehrengäste 20 
Jahre Polizeiseelsorge in Öster-
reich. Eine besondere Ehre war 
die Anwesenheit von BM Mag. 
Wolfgang Sobotka und LH Dr. 
Josef Pühringer. Die geistliche 
Begleitung im dienstlichen und 
privaten Bereich, bei Festen, aber 
auch Krisen- und Trauerfällen ist 
seit 20 Jahren fest in der Exekuti-
ve verankert. Die besonders feier-
liche Atmosphäre wurde von den 
Klängen der berühmten Bruck-

nerorgel und dem Polizeiorches-
ter und VB/S Marlene Kasper und 
Sarah Raffelsberger als Ministran-
tinnen unterstrichen. Sowohl im 
Rahmen des Gottesdienstes wie 
auch in der Ansprache des Bun-
desministers ist des am 5. Juli im 
Dienst getöteten Inspektor Dani-
el Schwarz gedacht worden. Der 
Militärbischof sprach einen be-
sonderen Segen für die anwesen-
den Lehrgangsteilnehmer/innen 
aus. 
Mit einer Agape im Prälatengar-
ten und Gartensaal des Stiftes St. 
Florian genossen alle Gäste den 
lauen Abend, begleitet von den 
Klängen des Polizeiorchesters 
OÖ. 

Polizeiseelsorge feierte mit der Exekutive und zahlreichen Ehrengästen, darunter Bundesminister Mag. Sobotka 
und LH Dr. Pühringer, „20 Jahre Polizeiseelsorge in Österreich“ im herrlichen Stift St. Florian.
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Termin: Samstag, 20. August 2016, von 11 bis 18 Uhr
Ort: Schießanlage des Sportschützenvereins Marchtrenk,
Gh. Ufermann

Schießbestimmungen zur OÖKB-Landesmeisterschaft im 
Scharfschießen
•	 Geschossen wird mit Kleinkalibersportgewehren auf 50 Meter.
•	 15 Schuss pro Mann = 5 Probe + 10 Wertung (Kosten pro Schützen 

€ 10,–), Nachschießen 13 Schuss pro Mann!
•	 Für die Mannschaftswertung werden jeweils die vier besten 

Schütz(inn)en der Ortsgruppe gewertet (daher kein gesondertes 
Schießen erforderlich).

•	 Gewertet wird in folgenden Gruppen:
	 1.	Kameraden allgemeine Klasse
	 2.	Kameradinnen allgemeine Klasse 
	 3.	Jugendklasse im Alter von 10 bis 17 Jahren
•	 Durch die Einführung des Schießleistungsabzeichens ergibt sich 

die Möglichkeit, mehrere Serien zu schießen. Aus diesem Grund 
wird festgelegt, dass nur die „ERSTE“ Serie für die Wertung zur 
Landesmeisterschaft herangezogen wird.

Zum Erwerb des OÖKB-Schießleistungsabzeichens
GOLD: 100–94 Ringe
SILBER: 93–86 Ringe
BRONZE: 85–78 Ringe
•	 Schützen, die die geforderte Anzahl der Ringe im Rahmen der 

Wertung der Landesmeisterschaft erreichen, können vor der Sie-
gerehrung das „OÖKB-Schießleistungsabzeichen“ für € 12,– Un-
kostenbeitrag erwerben.

•	 Erreicht ein Schütze die erforderliche Ringanzahl in der LM-Wer-
tung nicht, kann er für einen Unkostenbeitrag von € 10,– eine wei-
tere Serie für das Leistungsabzeichen schießen.

OÖKB-Landesmeisterschaften im Scharfschießen 2016 

Organisation und Ablauf
1.	 Meldung der Ortsverbände mit Angabe der Anzahl der Teil-

nehmer und des gewünschten Termins ist bis spätestens 8. Au-
gust 2016 einzubringen.

2.	 Anmeldungen bzw. Terminabsprachen bitte nur an die Mail
adresse: guenther.mueller.stwm@hotmail.com 

	 bzw. Mobil: 0664 / 130 36 04
3.	 Am Tag der Meisterschaft wird ersucht, ca. 15 Minuten vor 

dem bekannt gegebenen Termin bereitzustehen (Ausfüllen der 
Schießblätter, …).

4.	 Nach Bezahlung des Unkostenbeitrages von € 10.– und Erhalt 
der Schießkarte kann der Schütze in die Schießhalle eintreten.

5.	 Die Siegerehrung ist für 19 Uhr vorgesehen.

Sicherheitsbestimmungen und Haftung
1.	 Für Gehörschäden mangels Einhaltung der Gehörschutzpflicht 

übernimmt der Veranstalter keine Haftung. 
2.	 Der Schütze haftet für den ordnungsgemäßen Umgang mit der 

Waffe und den abgegebenen Schuss persönlich.
3.	 Das Mitbringen von Waffen oder Munition ist verboten.
4.	 Es gelten alle Bestimmungen des Sportschützenvereins Marchtrenk.
5.	 Kfz können am Gelände abgestellt werden. 
6.	 Für eingebrachte Gegenstände und Fahrzeuge wird 
	 von den Veranstaltern keine Haftung übernommen.
7.	 Den Anweisungen des Schießplatzpersonals ist in jedem Fall Fol-

ge zu leisten.

Verpflegung
Getränke werden durch den Sportschützenverein Marchtrenk bereit-
gestellt. Speisen (Gulasch aus der Gulaschkanone, Bratwürstel m. Sau-
erkraut bzw. Bauernkrapfen zum Kaffee) gibt es von der OG Oftering.

11. OÖKB-LANDESMEISTERSCHAFT IM ASPHALTSTOCKSCHIESSEN

2. und 3. September 2016 
Stockschützenhalle Haigermoos

Anmeldung: Obm. Josef Schmidlechner, Mob.: 0664/7370 7804, E-Mail: josef.schmidlechner@aon.at
Anmeldeschluss: 27. August, max. 25 Moarschaften, Startgeld: 27 Euro pro Team zahlbar vor Ort

•	 Bahneinteilung erfolgt durch die OG Haigermoos.

•	 Geschossen werden je Wertung 6 Kehren.

•	 Schiedsrichterentscheidung ist jedenfalls anzuerkennen.

•	 Nach den Regeln des IER  (keine Plattenbeschränkung).

•	 Nennung der Schiedsrichter vor Turnierbeginn.

•	 Imbisse und Getränke vor Ort!

•	 Die Stockschützen und Moarschaften haften für Schäden und Un-
fälle selbst.

•	 Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Schäden und mit-
gebrachte Gegenstände.

•	 Die Anmeldung verpflichtet zur Zahlung des Nenngeldes.

Es finden zwei Vorausscheidungen statt!

1. Vorrunde	 (11 regionale Moarschaften)     
		  Freitag, 2. September ab 18 Uhr

2. Vorrunde	 (Auswärtige Moarschaften)        
		  Samstag, 3. September ab 8 Uhr

Finale	 (Sieger der Vorrunden)
		  Samstag, 3. September ca. 14 Uhr

Siegerehrung

Anschließend  mit Verleihung des Ehrenpokales von Landeshaupt-
mann Dr. Josef Pühringer, Medaillen und Sachpreisen.


